
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

67 (20.3.1885)



Beilage z« Re . M der Karlsruher Leitung
M -

Freitag , SO. KMz 1885 .
>L ttoäogsc, '

rsWtrtzsL
>6 jjoG .3 -

Geheimer Hofrath Doll ,
j - den 10. März 1885.

Johann Christof Döll . geboren , « Mannheim am 21 . Juli
1808 . war der jüngste Sohn des dortigen Typographen Friedrich
Döll und dessen erster Gattin Margarethe , einer geborenen Zol -
likofer von Altevklingeu auS St . Galle « . Schon im frühe »
Knabenalter leicht und sicher die französische Sprache handhabend ,
zeigte der geweckte Knabe gleichzeitig eine besondere Neigung zur
Naturbeobachtung , der er während deS Besuchs der Mannheimer
Volksschule auf 's eifrigste nachhing , vom 14 . Jahr an besuchte
er das Mannheimer Lhceum . das er , in meist halbjährigen Pro¬
motionen , statt in 9 Jahren in 5V? Jahren durchlief . Im Herbst
1827 bezog er die Universität Heidelberg , wo er, zunächst Natur¬
wissenschaft und Anatomie , sodann Philologie und Theologie
studirend . sich die Aufgabe stellt « , alle Zweige des Jugendunter¬
richtes soweit kennen zu lerne », daß ihm ein selbständige - Urtheil
über sämmtliche Lehrfächer der Lyceen , über ihre pädagogische
Bedeutung und ihr Berhältuiß zu einander ermöglicht wäre . In
der Naturwissenschaft , für die er schon auS der Knabenzeit eine
gute Vorbereitung mitbrachte . war hauptsächlich die botanische
Morphologie , vor allem die BlattstellungS - Gesetze , der Gegen¬
stand seiner Studien und Untersuchungen . Im Herbst 1828 be¬
gann Döll seine philologischen und theologischen Studien und
« ach wvhlbestandenem Staatsexamen in diesen beiden DiScipline »
ersolgte seine Ordination als Geistlicher . Im Jahr 1832 , nach¬
dem er etwa ein Jahr lang die Stelle eines Hauslehrers in dem
würdigen Hause de- vormaligen badischen Staatsministers
v . Dusch , damals Geschäftsträger bei der schweizerischen
Eidgenossenschaft in Bern , unter den freundlichsten Verhältnissen
bekleidet hatte , wurde er als Lehrer der zweiten Klasse an das
Mannheimer Lyceum berufen und lehrte dort Sprachen und phi¬
losophische Propädeutik , während er seine Mußestunden vorzugs¬
weise der wissenschaftlichen Botanik widmete . In die damalige
Zeit fällt die Veröffentlichung des von Döll nach Hamiltoo ' schen
Grundsätzen bearbeiteten , in zwei Auflagen erschienenen Lehrbuchs
der englischen Sprache und der im Anschluß an die Verhandlun¬
gen in der zweiten Versammlung der deutschen Philologen und
Schulmänner in Mannheim von ihm verfaßten Broschüre zur
Beurtheilmig der Zeitbedürfniffe der deutschen Gelehrtesschulen .
AlS im Herbst 1840 in Mannheim eine Höhere Bürgerschule er¬
richtet wurde , übernahm er den botanischen und zoologischen Un¬
terricht an dieser Anstalt . 1843 wurde er als Oberbibliothekar
an die Großh . Hofbibliotbek io Karlsruhe berufen . Damit hörte
indeß feine pädagogische Thätigkeit nicht auf . Er veröffentlichte
sein lateinisches Elementarbuch nebst den dazu gehörigen Uebuogs -
büchern in zwei Auflagen in den Jahren 1845 —47 und im Jahre
1850 in höherem Auftrag ein belehrendes deutsches Lesebuch «Der
Erzähler " . 1858 wurde er in den Großh . Oberstudievrath be¬
rufen und wirkte in demselben bis zur Creirung de» dermaligeo
ObrrschulratbeS . In den in Nr . 83 . 85 und 8S der « Badischen
Landeszeitung " vom Jahre 1882 erschienenen drei Artikeln «Unsere
Mittelschulen " hat Döll letztmals öffentlich seinen Pädagogischen
Anschauungen bezüglich deS Unterrichts in den modernen und
klassischen Sprachen kurzen Ausdruck gegeben . Auf botanischem
Gebiete hat Döll die Resultate seiner Forschungen , neben verschie¬
denen kleineren Publikationen , hauptsächlich in der im Jahr 1843
erschienenen „Rheinischen Flora " und der in den Jahren 1857 bis
1862 in drei Bänden herauSgegebenen „ Flora " des Großherzog -
thumS Baden niedergelegt . Beide Werke sichern sein Andenken
in der Wissenschaft . Im Jahre 1872 ist er , bei damals schon
angegriffener Gesundheit , vor Ausführung des Umzugs der Großh .
Hosbibliothek in das neu erstellte Sammlungsgebäade , in den
Ruhestand getreten und er beschäftigte sich seither , unterstützt ' durch
sein reiches Herbarium und die ciufchlägigeu europäischen Samm¬
lungen , fast ausschließlich mit botanischen Forschungen .

Schon vor der Zuruhesetzung batte Döll zu der v. Martius ' -
schen Brasilianischen Flora die Bearbeitung der Gramineen mit

Ausnahme eines Abschnittes , de» <be » während der Arbeit ver - !
storbeue Däne Andersen bearbeite » sollte , übernommen . Die
Arbeit ist in drei lateinisch geschriebenen Foliobänden noch glück¬
lich zum Abschluffe gelangt . Die mit derselben verbunden ge¬
wesene große Anstrengung der Augen hat wohl wesentlich zu der im
letzten Jahre eiugetretenen fast vollständigen Erblindung ihres
AutorS beigetragm . Im Spätsommer 1881 zeigten sich bei Döll
die deutlichen Symptome eines ernsten Nierenleidens , das ihnschon damals dem Rand deS Grabes nahe brachte . Unter sorg¬samster Beihilfe und Pflege gelang es jedoch, seine Kräfte wieder
zu heben und das Uebel bisher auf leidlichem Stand zu erhalten .Bei der Naturforscher - Versammlung in Baden -Baden war er,wenn schon am persönlichen Erscheinen durch sein Leiden ver¬
hindert , nach in der Lage , seine Grüße als Nestor der botani¬
schen Sektion in Form eines humoristisch gehaltenen , kleinen
botanischen Führers für die Umgegend von Baden - Baden zuübersende» , und noch 1883 hat er » schon auf dem einen Augevöllig erblindet » den von ihm übernommenen Abschnitt WerPflanzenkunde zu dem begonnenen statistisch-topographischen Werl « ,über daS Großherzogthum Baden bearbeitet . Nach der letztere»Arbeit hat sich daS Nierenleiden , welches auch den glücklichenErfolg der vorgenommenen Augenoperatiou vereitelte , mehr und
mehr gesteigert »nd , nachdem Döll schon seit Herbst v . I . daS
Zimmer nicht mehr verlassen , ist gegen Ende der letzte» 14 Tage
nach qualvollen , nur durch Betäubungsmittel etwas gelinderten
Schmerzen Plötzlich eine so starke Körperschwäche bei ihm eingt -
treten , daß er zu Bett gebracht werden mußte . Er verfiel als¬
bald in einen tiefen Schlummer , der , nachdem anfänglich die
Hoffnung auf Besserung nicht ausgeschloffen schien , doch schließ¬
lich sich in einen sanften Todesschlaf verwandelte .

Ein reicher, vielseitig gebildeter Geist , ein Leben voll ernster
geistiger Arbeit hat mit dem Entschlafenen seine Thätigkeit be¬
schlossen . Ohne Ehrgeiz und Ruhmsucht widmete der Verblichene
sein Leben treu und uneigennützig seinem Beruf und seiner Wis¬
senschaft. Die seltene Vielseitigkeit und Gründlichkeit seines
WiffeuS und sein klares Urtheil auf den verschiedensten geistigenGebieten machten ihn in allen Lebenskreisen zu einem stets will¬
kommenen Berather und seine zahlreichen Freunde und Anhängerin der Wissenschaft legten den von ihm erbetenen Aussprüchen
gerne die Bedeutung endgiltiger Entscheidung bei - Den Gruud -
zug der Geistesarbeit deS Entschlafene « bildete seine wissenschaft¬liche Forschung » und wir können deshalb sein Andenken nicht
besser ehren » als indem wir ihm seine» eigenen schönen Wahl -
sprnch , der auch s. Zt . durch befreundete Hand auf die zur Er¬
innerung an die Karlsruher Naturforscher -Versammlung geprägteDenkmünze überging , Nachrufen :

„ Forschung führt za Gott ."
- >. - > . ,4b»^ '>>, » >,

Von Fr . Chr « Schlosser ' - Weltgeschichte für daSDeutsche Volk (4 . AuSg . Berlin , Oswald Seehage u)ist nunmehr Lieferung 9 — 13 erschienen, umfassend die Zeit vonden Puuischeu Kriege « bis zum Beginn der Völkerwanderung .Es sind namentlich die bcigegebeneu Karten und Illustrationen »welche die vorliegende » Bändchen auSzeichnen. Wir erhaltentrefflich auSgeführte Büsten «d« Standbilder von Haunibal ,

In der Fremde . ^ ruck
Novelle von H . Keller - Jordan .

(Fortsetzung .)
Ihr Herz klopfte ungestüm ; sie trat auf den Balkon . Sie sah

die Ketten der Cordillieren am fernen Horizont wie Nebelbilder ,
aus deren Mitte sich hoch und gewaltig die beiden Riesenberge
erhoben » die auf der Höhe , vom Mond gespenstisch beleuchtet ,
den ewigen Schnee trugen , trotz TropengluH und Sonnenbrand .
WaS wollte sie denn und waS war sie » das winzige Atom in
diesem weiten unermeßlichen Universum ? Kaleidoskopisch tanzte
die Vergangenheit an ihr vorüber , lauter von Gram gekennzeich¬
nete Menschengefichter , die gestrebt , gehofft , nach Glück gelechzt
wie sie, die gerungen mit dem Lebe» und endlich siech und elend
zu Grunde gingen . ohne daS Glück , das träumerische , verhäng -
nißvolle , zu finden . War eS denn kein Glück , gar keinS , so
geliebt zu sein, so gewaltig , so ausschließlich und dieses umnach -
tete Lebe» crh .llm zu dürfen mit seinem Segen ? „ Mit dem
Preis emeS Lebens ! " - wollte es sich leise in ihrer Bruft er¬
heben - Jetzt tauchte die rührende Gestalt John PeterS
vor ihr auf , wie sie ihn gekannt feil den beiden Jahren , die sie
mit ihm zusammen war . Sie sah ihn tastend durch die Räume
gehen . immer geduldig , immer gut , immer selbstlos . Sie saß
Abends neben ihm am Familientisch , sie hörte von seinen Lippen
in so volltönende « , weichen Lauten Gedanken uud Urihelle , die
fast zu rein und ideal waren für diese Welt , immer gleich milde ,
gleich edel, gleich selbstlos . Daun sah sie ihu wieder , die sanfte «
Züge verzerrt im Schmerz der Leidenschaft . sie hörte . wie über
den Saum seiner keuschen Lippen ein Strom von Worten quoll ,
die ihr von einem Herzen sprachen , voll von unsäglicher Liebe !
Sie sah , wie er Erbarmen flehend seine Arme nach ihr breitete
und dann zu ihren Füßen sank. Sie legte die Hände vor ihr
Gefickt — John , John , ich will dein sein , deine Führerin . dem
Glück — dein Weib !

Wie lauge sie so dagrsefsrn , sie wußte eS nicht . Zwei Anne
legten sich weich um ihren Leib uud eine milde , gute Stimme
drang tröstend in ihr Ohr . „Leontine , mein Kind , komm lege
dich schlafen, du bist erregt und krank, komm I "

„Onkel , theurer Onkel , ich verlasse dich nicht , nie ! Ich bleibe
bei dir und keiner, keiner soll mehr komme« und uuS de» Friede »
nehmen , nach dem ich so lechze."

„Leoutiue , du bist krank, komm, du bedarfst der Ruhe ."

Literatur .
Fürst Bismarek . Eine Lebensbeschreibung , bearbeitet vo»Dr . W . Görlach , bis auf die neueste Zeit fortgesetzt von

Professor vr . Eaelhaaf . W . Kohlhammer , Stuttgart .
Preis 1 M . Dieses wenig über 100 Seiten starke Büchlein ist
vielleicht die beste populäre Bismarck -Biographie , welche wir jetzt
haben , und verdient namentlich zu dem bevorstehenden Festerecht empfohlen zu werden . Kurz , gedrängt und doch keineswegstrocken » gibt eS daS Lebensbild deS großen Staatsmanns und
damit ein großes Stück preußischer und deutscher Geschichte . Der
ursprüngliche Verfasser vr . Gerlach in Stuttgart ist leider zufrüh verstorben . Professor Egelhaaf , dessen „ Deutsche Ge¬
schichte im Zeitalter der Reformation "

, eine der besten Erschei¬
nungen und gekrönte Preisschrift des Allgemeinen Vereins fürdeutsche Literatur , wir erst unlängst besprochen haben , hat die
Fortsetzung übernommen und sie durchaus im Geiste der ur¬
sprünglichen Anlage , die unverändert geblieben ist , bis auf dieneueste Zeit fortgeführt . Besonders gut geschrieben ist daS
Schlußkapitel mit Beurtheilung des deutschen Reichskanzlers , in
welcher sich Hochschätzung und unbefangenes Urtheil vereinigen

„ Onkel , ich habe mich heute Abend mit John PeterS verlobt ,ich will seine« und deinen LebenSPfad zu beglücken suchen mitmeiner Liebe, mit allem was ich bin und Hab « ! "
Der alte Mann war in die Höhe geschnellt . „ Du . du , Leon -

tine , daS kann nicht möglich sein , du hast dich mit John PeterSverlobt ? Sag ' eS noch einmal ."
„Ja Onkel , ich habe mich mit John PeterS verlobt . Verstehstdu mich jetzt ? " Ihre Stimme klang fest, so fest, daß der Onkelkeinen Widerspruch wagte und nur schüchtern , ganz schüchternfragte : „ Liebst du ihn denn , Leontine ? "
„ Ja Onkel " , sagte sie , jetzt wieder mit dem weichen musikali¬schen Volllaut ihrer Stimme , indem sie zärtlich ihre Hand au >

seine Schulter legte .
Der Onkel antwortete nicht . Er wußte wohl , da war jetztnichts zu ändern , aber als seine Nichte sich zu ihm niederbog und

ihn zum Gutenachtgruß küßte, da war seine Stimme noch milderals sonst, und die Hand , welche sich wie segnend auf ihr Hauptlegte , bebte krampfhaft .

Von dem Tage an betrachtete sich Leontine als John Peter -
Verlobte . ES war mit diesem Ereigniß keine Veränderung im
Hause eiugetreten , uur daß der Gesundheitszustand von Missis
Peters , statt wie man befürchtet , einen traurigen Verlauf uehmeuwürde , sich von Tag zu Tag besserte. Die Verlobung der beiden
junge « Leute hatte keine « Jubel im Hause hervorgerufen , jedeSder Mitglieder hatte eS ruhig aufgeoommeu uud ohne deshalb
übereingekommeu zu sein , hatte man sie doch vor der Welt ein
Geheiwniß bleiben lassen.

Die Lage JohnS , der in seinen abgeschlossenen Lebensweg alle
Hoffnungen und jede Zukunft eine - hochbegabten und zu beson¬
derem Glück berechtigt scheinenden Mädchens zog , war keine an¬
genehme , das fühlte seine Mutter , daS fühlte der Onkel und
vielleicht am meisten er selbst. Er benahm sich gegen seine Ver¬
lobte mit eiuer Rücksicht und Innigkeit » die fast au Anbetung
grenzte und durch die unterdrückte glühende Leidenschaft , die er
unverkennbar in der Tiefe seiaev Seele trug , etwas Großartiges
hatte . Nie war es Leoutiue klarer geworden , als in dieser Zeit ,welche gewaltigen Empfindungen , welche Fähigkeiten zur höchste»
Vollkommenheit uud fast übermenschlichen Selbstlosigkeit in der
Tiefe seiner Seele verborgen lagen und wie sehr eS zn beklagen ,daß gerade ihm daS Augenlicht fehlen mußte . Wenn diese Ge¬
danken sie überkamen , dann konnte sie mit unendlicher Zärtlichkeit

. . . Eotkfchem Jatereffe , namentlichaber eine Reihe von SkizM ^ . welche die Triumphbogen dar -stellea , welche zu Ehren von Stegen dir Cäsaren errichtet sind -Auf die vortreffliche Ausstattung der Ausgabe sei wiederholt hia -
gewiesen .

Grosse Deutsche H «« S-vilder - vibel nach vr . MarlinLuther . Mit großer deutlicher Schrift gedruckt iu 4 "-Format .Mit Aomerkuogeu von Stadtpfarrer Heintzeler uud Einlei¬tungen von Pfarrer Chr . Blumhardt . Mit 320 feinen Ori¬ginal - Holzschnitten von Julius Schnorr . 250 Bogen , 2000Seiten 17 M . oder 34 Hefte ä 50 Pf . Diese , Libelausgabe istvon der gesammten Kritik als eine außergewöhnliche » vorzüglicheanerkannt und für jedes christliche Hans . kWfohlea worden .Statt weiterer Empfehlungen hier nur ei« « Hell der „Eoaogel .Kirchenzeitung " Nr . 18 d . I . : „Dieses Bibelweik ist eia Unikumnach Plan uud Ausführung , eine kostbare Gabe , eine Juwel sür ' Sdeutsche christliche Volk . „Fijr 's Volk" wollen heute zahllose auch?rha » liche Bücher gemacht Mn — uud sind eS nicht ; daS „ Volk "
versteht sie nicht . Dies,ist auch von manchem Bibelwerk zu sagen ,mit hohem Ton und »ielesi Voraussetzungen . Diese Bibel ist dieeinzige erklärte und illustrirte Bibel , die wir kennen, wahrhaftvolkSthümlich , für JHerm -m» . Der Druck ist groß und klar ,auch sür 'S alte GroßwÜtterchenj ' die Bilder sind durchaus kirch¬lich gehalten , einfach klar und verständlich komponiert von einemdeutschen Künstler , sauber und kräftig geschnitten. Wir schlagenihre Bedeutung , auch ins Bürger - und Bauernhaus , wie inS ge¬bildete , eindringlichen biblischen Anschauungsunterricht zu verbrei¬ten , dem Künstler und dem Verleger als eis MeLVerdimst au ,wie überhaupt den trefflichen Gedanken deS Buchs , llnb nunder Text . Auf 66 Seilen hat der sel . Blumhardt « ne schöne ,lehrreiche Einleitung in die h. Schrift im ganz « sowie in dieeinzelnen Bücher , in Form einer zusammenhängende « GeschichteIsraels , Christi und der Apostel , deS Alten und Neu ?« Bundes ,geschrieben , die alles wesentliche, auch die Anstöße an der Bibel ,bespricht . Die Anmerkungen Heintzeler'S , alle unter dem Text ,knapp und covcis , bieten eine kurze Wort - und Sacherklärung ,wie man st« eben zum unmittelbaren gläubigen Berstiindniß brauchtund beim Lese« und Vorlesen bequem handhaben kann — nichtmehr , nicht minder . Da - ist alles trefflich und wohlüberlegt ge¬plant und durchgeführt . „Für 'S HauS " braucht man nicht wehr ,so wenig man ohne daS durchkommen kann. Prälat v - Hauberdurfte daS Werk wohl empfehlen , wie es Res . auch mit voller

Ueberzeugung tbut . Zur HauSandacht , zum eigenen Bibel -
forschen der Aelteren , zur Lehre und Anschauung der Iugendist das Werk wie kein andere » gemacht. Zu HochzeitS- uud an¬deren Geschenken kann der Pastor nichts besseres alS diesen, auchäußerlich stattlichen Prachtband wählen , nichts passenderes em¬pfehlen , wenn er seinen Pfarlkiudern einen unschätzbar edlen undpraktischen HauSschatz Men will " Außer in 34 Heften L50Pf .ist die Bibel stets in folgenden brillanten Einbänden vorräthig :Engl . Leinwand , Saffianleder - Rücken , reich vergoldet 21 M .Bockleder , chagr . reich verg . mit 8 verg . erhabenen Nägeln . Gold¬schnitt 24 M . Feiust Kalbleder reich verg . mit 8 verg . erhabenenNägeln , Goldschnitt 25 M . Auch erscheint soeben eine 3 M .»Ausgabe , bestehend au - 6 Heften.

seine Haud streichen, ihren Kopf an seiue
'
ch

'
chulter schmiegen und

ihm sagen , wie viel , viel besser er doch sLM ste selbst.
O in diesen Stunden war John Pettrs , unsäglich glücklich,dann barg er das theure Haupt an seine Brnst , drückte mit Gluth

und Seeleninnigkeit ihre H -nd au sritie Lippen und die Welt
schien ihm so licht und klar . alS ob er sie mit tausend Augen er¬
schauen könnte . Dann kam eS ihm vor , als ob Leoutiue von
Tag zu Tag glücklicher würde und doch die Befriedigung in die¬
sem Berhältuiß fände , vor deren Nichtvorhaodeosein ihm selbst
so gebangt . „ Du mußt dich erst an den Gedankens gewöhnen ,Herz, " sagte er einmal zu ihr , „mich als deinen zukünftigenGatten zu denken, und lege dir keinen Zwang auf . ich bin ja
glücklich, wenn ich nur weiß, daß diese Zeit einmal kommen kann— und " er strich leise, wie ein Bmder , mit seiner schlanken Haudüber die Limen ihres schönen Gesichts .

„John , der Gedanke ist mein bestes Glück , du weißt eS , denn
eS gibt keinen edleren Menschen als dich. Ach wie sehr hoffe ich ,mich au deiner Seite zu veredeln und würdig zu werde«, so von
dir geliebt zu sein ! Ich meine uur immer , ich sei noch lange nicht
daS , was du zu deinem Glücke bedürfest .

"

John schwieg. Vielleicht war es so, vielleicht hing er jetzt die¬
sem Gedanken nach, der ihm noch nicht zur völligen Klarheit ge¬worden war und der oft , ohne daß Leontine eS ahnte , jene Linien
um seinen Mund legte , die sie so traurig stimmen konnten . Auch
jetzt bemerkte sw -birkelben und verstand sie nicht.

„ Ich habe ein etwas iu mir , Leontine, " sagte er einmal a «einem solchen Tage » nachdem sie lange schweigend neben einander
gesessen und indem er des Mädchen - Haupt fest gegen seineBrust hielt , „ ein etwas , welches ich schon als Käabe empftmden ,alS ich noch mit Hellen Augen , wie andere Menschey . m einewundervolle Welt schauen konnte. Ich Ar Selig¬keit eines MärtyrerthumS , von dem Wahu,Mc/eme die Mensch¬heit beglückende Idee verbluten zu dürfen ! O und ich war da¬mals so unendlich glücklich ! ILM mein
Augenlicht nicht hrrgeben müssen? enAnr Mschauckegru » nd meine
BeglücknngSideen wären weit und groß geworden , ich hätte einen
Theil meiner gewaltigen Liebe der ganze» Menschheit gegeben ,die jetzt . da mir nur ein enger Horizont bleibt , mir oft zu er¬
drückend für dich dünkt , Leontine , viel zu erdrückend, wenn ich sie
dermaleinst alle auf dich auSschütteo wollte !" Eine brennende
Thräne fiel auf JohnS Hand . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr.
Handelsberichte.

vom Waarcumarkte. (Frkf . Ztg.) Neben den schwebenden
Zollftageo haben während unlerer heutigen Bericht- Periode auch
politische Meldungen viele- baup^ eigMaaen , die Unsicherheit
zu steigern und damit gleichznvlMtteAunRahaltung von weit¬

reichenden Unternehmungen zu »ersWärW . ^Won den englischen
Märkten au- geheod . habe» sich die guSHeuorufsifcheaBormarsche
in Afghanistan abgeleiteten Befürchtungen kriegerischer Berwicke-

lungea rasch verbreitet, und gelangte die Eventualität russisch-

englischer Feindseligkeiten je nach dem davan »u gewärtigenden
Einflüsse auf den einzelnen Gebieten unseres Referates zu ver¬

schiedenartiger Geltung . Von der in den letzten Tagen einge -

treteuen beruhigteren Auffassung der politischen Lage find zwar
auch die von letzterer veraulaßten Preisbewegungen tbeilweise be¬
reit» wieder redressirt, indessen erübrigt zunächst noch die eod-

giltige Entscheidung über die zur Berathung stehenden Zollgesetze ,
um da- Vertrauen in normale GeschäftSentwickeloug zu stärke» .
Nach dem theilweise wieder eiogetretenen Ausgleiche der voran-

gigaogeoeu PreiSveränderuugen Mgey hie Notirungen auf den
wichtigsten Gebieten unseres Referates schließlich gegen die Bar¬
woche meist nur wenig belangreiche Abweichungen .

Getreide erfuhr vorrtthmlich in Amerika vorübergehend
größere Preissteigerung , in welcher dort die an die KriegSbe-

fürchtuogen geknüpfte Erwartung de- erschwerten Bezuges ouS

Rußland Ausdruck fand. Die kurzandauernde Besserung der

amerikanischen Weizenkurie fand jedoch in Europa wenig Wider¬
hall. Namentlich die inländischen Märkte trugen den ausländi¬
schen Einflüsse» wenig Rechnung, sondern verkehrten unter dem
Drucke der Ungewißheit über die Zollerhöhuvgen meist in abwar¬
tender Haltung . ^ . » . . .

Spiritus hielt den vorwöchentlichen Preisstand nicht auf¬

recht . Der gegenwärtig niedrige Preis des Artikels dient der

günstigen Meinung für denselben immerhin al- Stütze und be¬

gegnet daher der Rückgang der Notiruugen an den Terminbörsen
vielseitigem Widerstande.

Rüböl unterlag bei geringer vethelligung am Einkäufe wer¬

terem Preisdrucke. Leinöl hat sich im Werthe etwa- gebessert .

Talg blieb reichlich angeboten und fand daß Angebot auslän¬
discher Noten bei nachgebenden Preisen schwerfälligen Abzug.
Schmal » notirt etwas schwächer.

Petroleum trlangte nach vorübergehender Abschwächung
wieder festere PreiStenden» und schließt gegen die Vorwoche we¬
nig verändert.

Kaffee gelangte in der vor wenige » Tagen in Holland statt-
gefundeueu Auktion der dort « igedoteuea Javafortea auf seit
einer laugen Reihe von Jahre » nicht erreichtem niedrigen Preis¬
stand, mit welchem indessen die von den dortigen Maklern vorher
ausgestellten Taxen völlig barmonirten . E » hat dieser Ablauf
den gehegten Erwartungen entsprochen und daher auch die seit¬
herige Lage deS Artikels im ganzen wenig beeinflußt.

Zucker behauptete fortgesetzt stetige PreiSbaltung . Tacao
erzrelte bei verstärkter Nachfrage namentlich für Mittelsorte»
höhere Notirungen . Tbee hatte aufgeregten Markt und fanden
im Hinblick auf die in England sowohl als in China in Aussicht
genommenen Zollerhöhungen zu steigenden Preisen onsehnliche
Transaktionen statt. ReiS bedang etwa- festere Notirungen .
Pfeffer erlangte nach weiterer Ermattung schließlich etwa-
festere Haltung .

Hopfen begegnete gebesserter Nachfrage , welche auch de«
stark gedrückten Preisen der untergeordneten Sorten zu mäßiger
Befestigung verhalf. Tab ak behielt feste PreiStenden ». Leder
verkehrte in seitheriger Marktlage . die von fester PreiShaltung
der spärlicher angebotenen guten Sortimente und schwierigem
Abzüge untergeordneter Qualitäten gekenozeichnet wird. Rohe
Häute und Felle standen in belebterem Handel und wurden
theilweise auch etwas höher nn Preise gehalten. Namentlich gilt
die- für rohe deutsche RindShäute : rohe Schaffelle behielten da¬
gegen gedrückten Preisstand .

Baumwolle unterlag an den tonangebenden Märkten ,
namentlich au den Tagen größerer politischer Beunruhigung ,
stärkerem Preisrückgänge . der inzwischen theilweise wieder aus¬
geglichen wurde. Wolle blieb gut preishaltend . Jute er¬
zielte nur für die spärlicherenfeineren Qualitäten feste Notirungen ,
deren Abschwächung sich bei Nachfrage für untergeordnete Marken
fortsetzte. Seide hatte ruhigen Verkehr , in welchem an den

Frankfurter Kurse vom 18 . März 18^ 7

europäischen Märkten die feste Tendenz der östlichen ProduktionS --

« ärkte nicht zur Geltung gelangte.
Kohlen erfuhren wenig Verändern«« . Metalle gäbe»

unter dem Drucke Politischer Beunruhigung tbeilweise stärker iw
Prt 'sevach . Silber , Eise« , Zink und Antimon bliehe» zwar
schließlich gut behauptet, dagegen stellten sich die Notirungen für
Blei , Quecksilber, Zion und Kupfer niedriger.

Köln , 18. März . Weizen 1« » hiesiger 17.50, >000 fremder
17.70 , per März 17 .30 , per Mai 17 .80. Roggen >»« > hiesiger
15.— , per März 14 .80 , per Mai 14 .80. Rüböl ><x» mit
Faß 37 .50 per Mai S6 .70 . Hafer lvm» hiesiger 14 .50 .

Breme 0 . 18. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >-x» 7 .15 , per April 7 . 15 , per Mai 7.25 , per Juni
7 .30 , per August-De». 7.60. Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37 ' /, -

P e st , 18. März . Weizen loco uvveräud.. Per Frühj . 8.35 G . ,
8.37 B . , per Herbst 8.66 G . . 8 .68 B . Hafer per Frühjahr
7.06 S .. 7L8 « . Mai « per Mai -Juni 5.83 T .. 5 84 B . Kohl -
repS —. Wetter : prachtvoll.

Pari », 18. März . Rüböl per März 63.50, per April 64.— »
Per Mai -August 65.20, per Sept .-Dez . 66 .70 . Fest. — Spi¬
ritus per Mär » 47 .—, per Sept . - Dez . 47 .— . Still . — Zucker
weißer, disp . Nr . S, per März 43.20 , per Mai -August 44 .30»
Fest. — MM . S Marken , per Mär » 47 .30. per April 47.60, per
Mai - Juni 48.20, per Mai -Aug . 48.70. Fest . — Weizen per
März 21 .70 , per April 22 .—, per Mai - Juni 22 50, per
Mai -Aug . 22.90. Behauptet . — Roggen per März 16 .50, per
April 16.60, per Mai -Juni 17 . - . per Mai -Aug . 17.40. Still »
— Talg , disponibel 74.—. — Wetter : schön.

Antwerpen , 18 . März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Raffimrt . Type weiß , diSp . 17V,. Still .

New - Aork , 17. März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7V». dto. in Philadelphia 7' /. , Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.88 , Mai » (old mixed) 49 */, , Havanna - Zucker 4.55,
Kaffee , Rio good fair 8.55 , Schmalz (Wilcor) 7 .50 , Speck 7»
Getreidefracht nach Liverpool 3*/, .

Baumwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr «ach Großbritannien
1000 B ., dto. nach dem Contiueut 5000 B .

- - 12 Rmk-, I Suldor S. » . - s ML, 1 Franc -- so Pfg .

ssV,
102 ' /«
103V«

104 -/, ,
104V.

GtaatSpapiere.
Baden 3V, Obligat , st.

» 4 » st.
. 4 » M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deusschl . 4 ReichSanl.M . ,
Preußen 4*/, V- Cons. M . 104Vi ,

» 4°/» ConsolS M . 104
Wtbg .4V,Odl .V-78/7SM . 106V«

. 4 Obl . v. 75/80 M . 104V.
Oesterreich 4 Toldrente st. 89 *Vi,

, !4V, Silberr . st. 68V--
- 4V» Papierr . fl.

-
5Papierr .v.1881 8lV,

Ungarn 4 Goldreute
Italien 5 Reute
5V» Rumänische Reute
Rmuäuien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

- . 5 Obl . v . 1877 M .
, 51l . Orientanl . PR .
. 4 Tons. V. 1880 R .

Serbim 5 Goldrente

81«/r,
97V,
S3V.

103V,
95

81V«
85V»

Schweb. 4 in Mk. 101
Span . 4 WrSländ. Rente 61V»
Sch « . 4V,Bernv . 1877F . 102

. 4V» Bern 1880F . 102V»
Egypten 4 Unif. Obligat . 68V«

Bank-Aktie».
4V,DeutscheR .-Bauk M . 144V,
4Badische Bank Thlr . 118V,
5 BaSler Bankverein Fr . 154
4 Darmstädter Bank fl. 145V.
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 201 *V»
5 Fraukf.BaukvereinThlr . 84
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113V,
5D . Effert-u.Wechs-l.Bk.

40°/» eiubezahlt Thlr . 122V»
Eisenoahn-Aktien .

keckl.Friedr .-Franz M .
, PfÄ » . Maxbahn fl.

, pfälz. Nordbahu st.
ElisabethPc .- Akt. st.

44V.

195
135

101V,
I95V,

Elis .ll . Em .Linz -B .Sbr . fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn
5 Gal . Karl -Lndw.-B
5 Oest.Frauz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest st.
5 , » Iüt . S. st.
5 Rudolf st.

Eisend ah« - Prioritäten -
4 Elisabethsteuerfrei st. SSV»
5 Mähr . Greoz-Bahn st.
5 Oest . Nordwek -Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nord » , lät . st.
5 Oest . Nordw . 1-it. S . st.
4 Vorarlberger fl.
3 Raad -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerftei M . 68V,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 °/»
6 Buffalo N .-Y. L Phil .

Tons. Bonds 39°/.

107V»
246V»

113V»
142V,
148V.
153 V,

72V.

105V.
85V,
84V.
75V»

ssv .
100°/I

104
62V,

6SouthernPacific ofCal .lück. 97V.
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106V.
4 ^ -
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior .
5 Oest . StaatSb .-Prior .st. 106V»
3 dto. I- VIll L . Fr . 80^ ,
3 Livor.Iüt .0 . 01 « . vsFr .64**V ,
5 ToScan . Central Fr . 102V,
5Westsicil .Eifb .1880stfr .Fr .103V»

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvp .°Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent.-Äod .-Cred.

Verl, ä 110 M . —
4 dto . älOOM .
4V-Oeft .B .-Trd .-« nft. fl.
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R .
4°/» Süd -Bod . -Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3V, Cöln -Mind .Thlr . 100 12?
4 Bayrische » 100 132V»
4 Badische . 100 132

rubcl -- » Rmr. , 0 Pf, ., 1 M«rl Banlo --- 1 Sing, »o Psg.

101V,
S3V»

101V»

IlbV4Mein .Pr Pfdb .Thlr .100 . . » /»
3 Oldenburger Thlr . 40 124V.
4Oesterr . v. 1854fl. 350 114V»
5 , V. 1860 , 500 119V,
4Raab -Gra »erThlr . 100 95V,
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 355 —
Braunschw.Thlr .20-8oose 95.70
Oest. st.100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditlooseff.100
von 1858

llugar .StaatSloosefl .100
AnSbacherfl. 7-Loose
AugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
MailäuderFr .10-Loose
M «imugerst .7»Loose
Schweb. Thlr .10-Loose

Wechsel «nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kur» fl. 100 164 .65
Amsterdam kurz fl.100 169 .65
London kur» 1 Pf . St . 30.41

Dollar - in Gold 4.17—31
30 Fr .-St - 16.14- 18

ovreiguS 30.41—46°
dilgatione« «nd Industrie -

Aktie».
4 Karlsruher Obl . V.187S —
4 Mannheimer Obl .

297 .80

324.—
29 .20
27.
25.—
15.10
25.—
66 .

4 Freiburg
101 '/.

4Koustan »er , —
Ettlinger Spinaereil o.ZS . 140
AarlSruh .Maschineuf.dto. 142
Bad . Zuckers., ohne ZS. 83
3< Deutsch.Phön .30VoE,. 173
4RH. Hypoth.-Bauk50V,

de, . Tbl . 116V ,
5 WesteregelnAlkali 134

yp. Obl . d. Dortmund ,
aiou 106

5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
MontgS 91V,

ReichsbaakDiScout 5V»
Franks. Bank . DiScout 4°/o
Teadenz : — .

N .454 . Gemeinde Linx . Amtsbezirk Kehl .

Öeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Linx betreffend .
Au säwmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬

neuern. ^ .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden . . . . . . .
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr alS

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehaus zur Einsicht

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung alS Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬

biger gilt.
Linx » den 16. März 1885 .

DaS Pfandgericht . Der BeremigungSkommiffSr:

N .455. Nr . 143 . Gemeinde sichte «»« . Amtsgericht Kehl .

Öeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Lichtenau betr.
An säwmtliche Gläubiger ergebt hiermit die Mahnung , die seit länger alS

dreißig Jahren iu den obengenannten Bücher« eingeschriebenen Einträge zu

Die innerhalb sechs Monate » «ach duser Mahnung mcht erneuerten

Einträge werden gestrichen werde» . . . . , -
Ein Verzeichniß der in de» Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Em -

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬

kündigung als Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Lichtenau. de« 17. März 1885 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskomunfsär:

P ^ ^ LauPH . Juhl , Äatdschreiber.

tvSrgerttche StechtSpflege.
Aufgebot.

N .447 .1 . Nr . 3870. Lörrach . Karl
Friedrich und Reinhard Bühler be¬
sitzen auf Gemarkung Lörrach 4 Ar 27
Meter Wiese in der Wächtershaldeu,
neben Jakob Baumgartner u . Maurer¬
meister R . Wößner hier, Grundst . Nr .
SS4 , ohne daß ein Eintrag im Grund¬
buch hierüber vorhanden wäre.

Auf Antrag der Genannten werde »
alleDiejenige», welche an diesem Grund¬
stück in den Grund - und UntarpfandS-
bücheru nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
StammgutS - oder FamiliengutSverbavd
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solchespätestens in dem aus

Freitag den 15 . Mai d . I . ,
Vormittags V,S Uhr ,

anberaumtev AufgebotStermine auzu-
melden , widrigenfalls solche für er¬
loschen erklärt würden.

Lörrach , den 14. März 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Svakmlverfahre».

R .461 . Nr . 2912 . Breisach . DaS
Konkursverfahren über da« Vermögen
des verstarb. LandwilthS Josef Wis -

s ert von Oberdergen wird nach erfolg¬
ter Abhaltung deS Schlußtermins tzrec-

durch aufgehoben.
Breisach, dm 17 . März 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber :

Weiser .
N .463 . Nr . 2839 . Triberg . Das

Konkursverfahren über dm Nachlaß deS
f- Johann Georg Weber , Schreiner
in Neukirch . wird nach durchgeführter
Sidlußverlheilung aufgehoben .

Triberg , dm 17. März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Kopf .

Lermögeusabsooderunzen.
M .798 . Nr - 2656 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS MetzgerS Otto Schum
in Pforzheim , Wilhelmine. geb. Stock,
vertreten durch Rechtsanwalt Frey da¬
hier , hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf VermögmSab-
sonderung bei diesseitigem Landgerichte
erhoben . Zur Verhandlung ist Termin

auf Montag den 8 . Juni l. I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,

vor der H . Civilkammer bestimmt .
DieS wird zur Kenntniß der Gläubi¬

ger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 13 . März 1885 .

Großh . bad. Landgericht .
Der GerichtSschreiber :

Amann .
N .460 . Nr . 4155. Mannheim . Die

Ehefrau deS Johann Karl Friedrich
Koch in Mannheim , Karoliue Auguste
Ferdinandine, geb . Huß, z . Zt . in Pforz¬
heim , hat gegen chrm Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusouder ».

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch deu 29- April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffeu -
licht.

Mannheim , den 17 . März 1885 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schäffner .

Strafrechtspflege.
Ladungen

M .808 . 1 . Nr . 7353. Karlsruhe .
Der am 22 . Juni 1862 zu Schaben -
haufcn geborne Uhrmacher

Gervas Billian ,
zuletzt wohnhaft hier, wird beschuldigt ,

als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß daS Bundes¬
gebiet verlassen »der nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehallen zu
haben.

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 13. Mai 1885 ,

Vormittags 8*/- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei uuentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Billiugen über die der Anklagezu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung vom 24. Februar 1885 verur-
theilt.

Karlsruhe , den 14. März 1885 .
Großh . 1 . Staatsanwalt :

Kiefer .
M .7902 . Nr . 2024. Neckarbischofs -

heim . Der am 24 . September 1857
geborne Schreiner Adam Grimm von
Epfeubach , zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewaudert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu habe»
— Uebertrctung gegen K 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. — Derselbe wird ans
Anordnung deS GroßherzoglichenAmts¬
gerichts Hierselbst auf Mittwoch deu
22. April 1885, Vormitt . 9 Uhr ,
vor daS Grsßherzogliche Schöffengericht
NeckarbischofSheim zur Hauptver -
handlung geladen. Bei uuentschuldigtem
Ausbleiben wird derselbe ans Grund der
nach § 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königliche » Landwehrbezirks-Kom-
mando zu Bruchsal ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden . NeckarbischofS-

»
b85 . Bau man n, Schreiner Adolf Nikol. Gärtner ,

GerichtSschreiber deS Großh -rzoglichen werden beschuldigt . al» Wehrpflichtige
in der Absicht » sich dem Eintritte in
den Dienst deS stehenden HeereS »derAmtsgerichts.

M .809 .1. Nr . 3792 . Heidelberg .
1 . Der am 14 . März 1862 zu Hei¬

delberg geborne ledige katholische
Schreiner Simon Petrus Kunst ,

2. der am 23. August 1862 zu Hei¬
delberg geborue ledige evangelische
Christian Friedrich Bauer ,

3. der am 7. Mai 1862 zu Heidelberg
geborue ledige evangelische Ludwig
Christian Bücking ,

4. der am 9 . Dezember 1862 zu Hei¬
delberg geborne led - evong. Karl
Michael Kayser ,

der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8. Mai 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die ll . Strafkammer deS Großh ,

^Landgerichts Mannheim zur Haupt -

5 . der am 30. November 1862 zu Verhandlung geladen
Heidelberg geborue ledige evang. i Bei uncntsckuldigtemAusbleibenwer«

Karl Franz Gamber , «den dieselben auf Grund der nach § 472

6. der am 26. Dezbr . 1862 in Hand - der Strafprozeßordnung von dem Gr ,

schochSheim geborne ledige evang. ' Bezirksamt zu Heidelberg über die der

Taglöhner Johann Jakob Apfel . Anklage zu Grunde liegendenThatsachen
7 . der am 11 . September 1862 in ausgestellten Erklärungen verurtheilt

Ziegelhausengeborne ledige evaug. werden.

8.
Schmied Michael Fath ,
der am 22. November 1862 in
Ziegelhausen geborne ledige evang.
Franz Peter Bürk ,

9. der am 30. Juli 1862 in Ziegel

10.

Heidelberg, den 17 . März 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
M . 817 . 1. Nr . 2633. Breisach .

. . . __ . . . _ _ _ Heinrich Fischer . 25 I . alter Schuh -

Hausen geb . ledige Georg Arnold macher von SaSbach , dessen Aufenthalt
Schwab , unbekannt ist . wird beschuldigt . alS be-

der am 31 . Juni 1862 in Schönau urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus -

geborne ledige evangel. Barbier gewandert zu sein, — Uebertretuna ge-

Jakob Lindauer » l>en t 360 ° deS RSt .G .B . — Der »

11 . der am 11. Febr . 1862 in Schönau selbe wird auf Anordnung deS Großh .

geborne ledige evangel. Schmied Amtsgerichts hierselbst auf Mittwoch
Adam Black , -den 6. Mai 1885 , Vorwitt . 8 Uhr .

12. der am 25. August 1862 in Hand- vor daS Gr . Schöffengericht Breisach

schuchSheim aebornr ledige evaug. »ur Hauptverhandlung geladen. Ber

Landwirtb Philipp Mutschler , juuentschuldigtem Ausbleiben wird der

13 . der am 2. März 1862 in Hand - Genannte auf Grund der nach 8 472

schuchSheim geborue ledige evang. der Str .Pc Ordg . von dem Kgl . Land-

Gypser Joh . Jakob Neureith er . Wehrbezirkskommando Freiburg auSge-

der am 11 . November 1862 in stellten Erklärung verurtheilt werden.

Nußloch geborne ledige katholische ^_ dreifach , den N - März 1885 . Der14.

15 .
Schmied Michael Seitz ,
der am 14. S -Pt. 1862 in Nuß¬
loch geborne ledige evang. Tag¬
löhner Georg Anweiler ,

16 . der am 2 . August 1862 in Nuß

GerichtSschreiberGroßh . Amtsgerichts :
Weiser .

M .719 . 3. Nr . 3002 . Mosbach .
I . Josef August Blank . Schuster , ge-

. boren am 9. Januar 1857 zu DörleS -

loch geborne ledige kathol . Buch» berg, zuletzt wohnhaft in Oberschefflenz ,
binder PiaS Ditton » und 2. Franz Kratzmüller , Sattler ,

17. der am 23 . Dezember 1862 in geboren am 31 . Juli 1858 zu Stein
PeterSthal geborne ledige kathol . und zuletzt wohnhaft daselbst . werden
Taglöhner Josef Siegmano , beschuldigt , al» beurlaubte Reservisten

18 . der am 18. März 1862 in Wald - der Landwehr ohne Erlaubniß auSge-

bilSbach geborne ledige evangel. wandert zu sein .
äcker Georg Kaltschmidt , — Uebertretung gegen 8 360" St .G .B .

IS . der am 24. Febr . 1862 in Neckar¬
gemünd geborne ledige evangel.
Schreiner Johann Stein .

20. der am 1 . Septbr . 1862 in Dos¬
senheim geborne led . evaug. Bäcker
Georg Hermann Weiß me hl ,
der am 8. Februar 1862 iu Loben »21

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 6. Mai 1885 ,
Vormittaas 9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht MoSbach
»ur Havptverhandlung geladen.

, Bei unentschuldiatemAusbleiben wer-

feld geborne ledige kathol . Richard >deu dieselben auf Grund der nach § 472
Ziegler , St .P .O . von dem König!. Landwehr-

22. der am 9. Dezember 1862 in Gai - bezirkskowmando zu MoSbach auSge-

berg geborne ledige ev. Landwirth stellten Erklärungen verurtheilt werde ».
Ludwig Müller ,

23 . der am 15 . Mai 1862 in Heilig-
krenzsteiaach geborne ledige evang.

MoSbach , den 7 . März 1885 .
Der GerichtSschreiberGr . AmlSgerichtS:

Heber .

Druck und Verlag der v . Brauu ' schen Hofbuchdrsckerri.
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